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Liebe Leserin, lieber Leser,

Riickblick und Ausblick, das ist ein beliebter Ta-
gesordnungspunkt in vielen Sitzungen. Und es
ist gut so. Einen Blick darauf zu werfen, was
war, aber auch wie es war und warum es so war,
wo wir etwas weiterfithren kénnen oder auch
dazulernen und umdenken miissen. Auch wir
werden am Jahresende Bilanz ziehen, persén-
lich, in unserem Umfeld, gesellschaftlich, poli-
tisch, wirtschaftlich, in Gemeinde und Kirche.
Etliches wird es geben zum Dank, etliches wo
wir mit Sorge darauf sehen.

Wir als Christinnen und Christen wissen unsere
Zeit in Gottes Hand und aus Gottes Hand ge-
schenkt. Freilich, nicht immer fillt es leicht, sich
dies ins Bewusstsein zu rufen oder im Herzen
zu bewegen. Doch dies ist Gabe und Aufgabe
zugleich: Seine Botschaft der Liebe — unser Ti-
telthema und Jahreslosung — mit den Heraus-
forderungen des Lebens in Beziehung zu set-
zen. Moge der Weltgebetstag dazu beitragen.
Cott segne alle, die sich fiir Frieden in Wort und
Tat einsetzen. Wir danken allen Mitwirkenden
der neuen Predigtreihe, die aus den Gemeinden
Burghausen, Burgkirchen und Altétting mit ih-
ren Predigten an den verschiedenen Sonntagen
unterwegs sind. Dank auch den Ehrenamtli-
chen, die fiir unsere Gemeinde und nach auRen
hin Glaube erlebbar gemacht haben. 2024 ste-
hen wieder Kirchenvorstandswahlen an. Sie
kénnen mit ihrer Kandidatur beitragen, dass Kir-
che und Gemeinde 'ein (neues) Gesicht bekom-
men'. Ich bin tiberzeugt, es gibt so viele Men-
schen mit Begabungen und Interesse, die ihren
Teil dazu beitragen kénnen. Am Jahresanfang
beginnen wir die ersten wichtigen Schritte. Ich
wiirde mich freuen, wenn wir uns begegnen
und gemeinsame Wege gehen. Bleiben Sie be-
hiitet .... Ihr Pfr. Diethard Buchstddt
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schel; 11 Susanne Kaspar; 12: Sabine Moldenhauer;
13,17,26: Diethard Buchstadt; 15: Alfred Miller;

16: Petra Guba; 26: KiTa
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Liebe ist alles

»Es ist ein gutes und ein wahres und ein
schones, allumfassendes Geftihl“ - so singt
Reinhard Mey in seinem Lied ,,Liebe ist al-
les, Liebe ist mehr”. Er erzihlt darin, wie
wir diese Liebe bei den verschiedensten
Gelegenheiten spiiren: Das Licheln eines
Fremden auf dem Flur — der Rkleine
schwarze StraRenhund, der friedlich in der
Mittagssonne dost — der blankgeliebte
Bir, aus dem dich die Holzwolle piekt...
Wir brauchen Liebe in den verschiedens-
ten Formen, zwischen zwei Menschen, El-
tern und Kindern, GroReltern und Enkelkin-
dern, zu Freunden, die Liebe zu Tieren oder
zum Beruf, macht das Leben fiir uns Men-
schen erst lebenswert.

Haben wir von diesem ,allumfassenden
Gefiihl" namens Liebe im vergangenen Jahr
genug fir uns erhalten und auch an an-
dere weitergegeben? Wenn Sie diesen Ge-
meindebrief in Hinden halten, sind wir in
der Adventszeit angekommen und das ka-
lendarische Jahr neigt sich dem Ende zu. Es
ist die Zeit der ,,Riickschau® auf das ver-
gangene Jahr, was ist uns gelungen, was
haben wir versdumt oder gar - schlicht und
einfach - vergessen.

So stellt sich auch die Frage, habe ich ge-
niigend Liebe weitergegeben oder habe
ich sie im Alltag oft aus dem Fokus verlo-
ren? Wenn ich zu wenig davon gegeben
habe, will ich im neuen Jahr versuchen,
mehr davon zu verschenken, weil Liebe nie
genug sein kann., weder fiir den Beschenk-
ten noch fiir den Gebenden. Liebevoll mit-
einander umgehen, vieles mehr mit den
»Augen der Liebe betrachten, dann wer-
den wir garantiert auch selbst reichlich da-
von zurlickbekommen. Die schénen Erleb-

AUF EIN WORT

nisse und Momente des Gliicks, die das Le-
ben lebenswert gemacht haben, aber auch
die schmerzlichen, einschneidenden Ereig-
nisse in der Familie, im Freundeskreis, in
unserer Gemeinde und auch weltweit, die
das vergangene Jahr pragten, haben uns
verindert, reifen lassen, so dass sich unser
kiinftiges Leben anders erzghlen wird. Mit
der Liebe die wir uns gegenseitig schen-
Ren, kénnen wir diese Veranderungen in
unserem Leben besser annehmen, die
schénen, aber auch solche, die sehr weh
tun.

Lange Zeit bevor sich Reinhard Mey tiber
die Liebe Gedanken gemacht und das Lied
geschrieben hat, wurde schon vom Evan-
gelisten Johannes in seinem 1. Brief Kap. 4
aufgeschrieben: ,,Gott ist die Liebe; und
wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott
und Gott in ihm“. Es ist eine meiner Lieb-
lingsstellen im Evangelium, weil uns diese
Worte die Liebe Gottes spiiren lassen und
gleichzeitig auch trésten, wenn unser Le-
ben nicht einfach und schmerzfrei verlauft.
Gottes Geschenk an uns ist seine Liebe.
Wir leben nicht allein vom Brot das uns
nahrt, sondern Gottes Liebe ist das Brot
unseres Lebens. Hunger nach Liebe darf es
fiir niemand geben! Gott schickt uns an
Weihnachten seinen geliebten Sohn, da-
mit wir durch ihn selbst diese Liebe erfah-
ren, welche Gott fiir uns Menschen emp-
findet. Auf diesen liebenden Gott diirfen
wir auch im neuen Jahr hoffen — ein allum-
fassendes Gefiihl.

Wir nehmen dankbar Abschied vom ver-
gangenen Jahr 2023. Fir das neue Jahr
2024 wiinschen wir uns sehr viel Liebe un-
tereinander in Freiheit und Frieden unter
Gottes Segen. Uli Buchstddt



TITELTHEMA

Jahreslosung 2024

Liebe Leserinnen und Leser,

" ... all you need is love, love, love is all you
need ..." Wer kennt nicht diesen Welthit
der Beatles aus dem Jahr 1967, aus der Fe-
der von John Lennon.

Alles,

was ihr tut,

geschehe
in fiebe.

1. Korinther 16,14

Das Jahr 1968 stand bevor mit den Blumen-
kindern, der Flower-Power- Bewegung, den
gigantischen Musikfestivals und — events.
Viele Musikerinnen und Musiker kamen zu-
sammen, um miteinander zu feiern, Ge-
meinschaft zu erleben, und sicher auch um
eine neue Ara einzuleiten. Friedlich, ohne
Ansehen der Person, der Herkunft, der
Rasse, der Hautfarbe, der sozialen Stellung.

Sicher war ldngst nicht alles ideal und nach-
ahmenswert. Vielfach belichelt oder als
weltfremd abgetan, Rlingt die Botschaft
mit der Liebe als Grund, Ziel und Lebenshal-
tung bis heute nach.

Wenn wir in das Jahr 2024 mit der neuen
sehr einpragsamen Jahreslosung gehen,
wissen wir — leider einmal mehr — um die
Macht von Hass, Neid, Gewalt und Krieg.

Freilich hat es das seit Menschengedenken
schon immer gegeben. Was erschreckt,
und das erfahre ich sicherlich nicht als ein-
ziger, ist ein Riickfall in Haltungen und
Denkmuster, die man 'eigentlich’ als langst
tiberwunden geglaubt hatte. Gut, wenn wir

da fur das Jahr 2024 ein so starkes und
kraftiges Wort mit auf den Weg bekom-
men. Verfasst von dem Apostel Paulus: 'Alle
eure Dinge lasst in Liebe geschehen’ (Lutherbibel)
oder ‘Alles unter euch geschehe in Liebe' (Gute
Nachricht).

Was dies im Einzel-
nen sein mag, hat
Paulus genannt.

Alles, das Rlingt sehr
anspruchsvoll. Wer
von uns koénnte be-
haupten, und da
schliefe ich mich
nicht aus, dass dieser hohe MaRstab immer
und tberall gilt. Jede:r von uns hat seine gu-
ten und schlechten Tage. So manches, das
auf einen zukommt und bewiltigt werden
muss.

Alles in Liebe, das fillt besonders schwer,
wenn Belastungen kommen und groR wer-
den, in der Arbeit, im Haushalt, in der Erzie-
hung, in der Pflege oder bei Krankheit.

Ich meine aber, dieser hohe Anspruch hat
sein gutes Recht. Als eine Messlatte, wie
ich mich gegeniiber anderen verhalte. Als
Grund und Nahrboden all dessen im Um-
gang und in der Beziehung zu Gott, mei-
nen Nichsten und der ganzen Schopfung.

In den ersten Jahren beim Aufwachsen von
Kindern kann es bedeuten: Rede, handle,
verhalte dich so, dass mein Kind spiirt: Ich
liebe dich. Bei manchen Verboten und Re-
geln oder auch Differenzen und Streitigkei-
ten soll dieses Gefiihl nicht verloren gehen.
Was du tust oder ldsst, meine Liebe zu dir
ist davon nicht angegriffen. Und auch
wenn mein Partner | meine Partnerin oder



die Kinder sptiren: da stimmt die Bezie-
hung, da ist Liebe vorhanden, dann muss
auch ich nicht perfekt sein, kann Fehler ma-
chen und eingestehen, ich weif mich ge-
borgen und getragen.

Jesus hat es ja einpragsam im "Doppelge-
bot der Liebe" formuliert: Das héchste Gebot
istdas: ,,Hére, Israel, der Herr, unser Gott, ist der
Herr allein, und du sollst den Herrn, deinen Gott,
lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von
ganzem Gemdit und mit all deiner Kraft® (5. Mose
6,4-5). Das andre ist dies: ,,Du sollst deinen
Néichsten lieben wie dich selbst“ (3. Mose
19,18). Es ist kein anderes Gebot gréfer als
diese beiden. (Mk. 12,29-31)

Wer mit Liebe aufgewachsen ist und sie er-
fahren durfte, wird sie auch gerne weiter-
geben und verschenken. Und ebenso in
Frieden mit anderen auskommen kénnen.

Doch gerade das ist es, was weder erlern-
bar noch zu kaufen ist, was weder online
noch iiber mediale Plattformen zu erhalten
ist. Dazu braucht es Menschen "aus Fleisch
und Blut', mit all ihren Sinnen, Gefiihlen, Er-
fahrungen und Stimmungen. Es braucht
Vertrauen und Offenheit, und nicht selten
ein ger(ittelt MaR sich fallen lassen zu kén-
nen. Was im Kindesalter nicht gelingt, da-
ran werden Menschen oft ein Leben lang
zu tragen haben.

Liebe und Frieden sind dabei an erster
Stelle. Um sich selbst zu mogen, um an-
dere lieben zu kénnen, die Natur, die
Schépfung, um den Wert von Leben er-
messen zu kénnen.

Dies hat fiir uns einen Grund und einen Na-
men. Gott, der uns liebt, weil wir seine Kin-
der sind. "Vergiss es nie, dass Du lebst ...,
Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, keine

TITELTHEMA — JAHRESLOSUNG

Laune der Natur, du bist ein Geschenk Got-
tes" — so heilt es in einem bekannten Lied.

Diese erfahrene Liebe Gottes war der An-
lass fiir den Apostel Paulus, solche Worte
an seine Gemeinde zu schreiben. Auch lhr
habt daran teil. Lasst sie der Grund sein, auf
dem alles andere wachsen und reifen kann.
So wie es zwischen Eltern und Kinder ist, so
soll es zwischen Gott und euch sein. Beides
gehdrt untrennbar zusammen. Die Liebe
zu Gott und zum Nichsten — die Liebe
durch das Wort und die Liebe in der Tat.
Wenn ich mich von Gottes Liebe getragen
weiR, dann werde ich meinen Nichsten
auch mit diesen Augen sehen kénnen.

Welche Auswirkungen dies in der heutigen
Zeit hat oder haben kann, ist nicht schwer
zu ahnen: Wir nehmen es fast schon als
Schicksal hin: Hass und Gewalt, von Vergel-
tung und Rache, niedermachen und ver-
nichten. Kinder werden damit nicht gebo-
ren. Sie gehen (fast immer) liebevoll mitei-
nander um, mit kleinen Geschwistern, mit
Tieren. Sie lieben und wollen geliebt wer-
den, sonst sind sie dngstlich und traurig.
Liebe und Zuneigung, das sind der Grund-
pfeiler, der Eckstein, das Fundament, das
fiir einen Lebensweg unerlasslich ist.

Renate Karnstein hat die lllustration von
Stefanie Bahlinger treffend so beschrieben:

"In der Grafik der Kiinstlerin ... entdecke ich zwei
Kreise, die sich iiberschneiden. Sie kénnen stehen
fiir zwei Menschen, fiir Himmel und Erde, fiir Gott
und Mensch, fiir Gesellschaft und Kirche, fiir All-
tag und Cottesdienst, fiir Familie und Beruf ... Fiir
alle Bereiche meines Lebens. Fiir Alles eben.”

Gott hat uns seine Liebe ins Herz gegeben.
Moge sie ihren Weg von dort aus stets neu
zu uns finden.  Ihr Pft. Diethard Buchstédt



NEUER REGIONALBISCHOF

Thomas Prieto Peral ist neuer Regionalbischof im Kirchenkreis
Miinchen und Oberbayern ab November 2023

Was macht eigentlich ein Regionalbischof?
Das war die erste Frage meiner 18-ahrigen
Tochter, als mich der Berufungsausschuss
Ende Juli in dieses Amt gewshlt hatte. Ich
musste nicht lange iberlegen mit meiner Ant-
wort: unserer Kirche Zuversicht
geben in den schwierigen Zei-
ten des Wandels und all den
Menschen den Riicken stérken,
die sich haupt- und ehramtlich
fiir den Glauben engagieren. Ich
mochte als Regionalbischof viel
vor Ort sein in Gemeinden und
Dekanatsbezirken und héren,
was die anstehenden Themen sind. Dann wird
es meine Aufgabe sein, die verantwortlichen
Gremien und Personen dabei zu untersttitzen,
Entscheidungen zu treffen — wie die Arbeit
thematisch neu ausgerichtet und kon-
zentriert wird, von was Abschied genommen
werden muss, wo Neues angegangen wird.
Das werden nicht immer einfache Entschei-
dungen sein, aber klare Entscheidungen wer-
den helfen, uns allen neue Kraft zu geben.

Mein Name ist Thomas Prieto Peral, ich bin 57
Jahre alt und habe mit meiner spanischen (ka-
tholischen) Ehefrau drei erwachsene Kinder.
Mein beruflicher Weg hat mich als Gemeinde-
pfarrer zuerst nach Oberfranken und an den
Stadtrand von Miinchen gefiihrt. Ich war im-
mer gerne Seelsorger, liebe schéne Gottes-
dienste und habe von Anfang an groRen Wert
auf das 6kumenische Miteinander gelegt. So
hatten meine néchsten beruflichen Stationen
dann auch 8kumenische Schwerpunkte. Ich
habe mit internationalen Gemeinden in Bay-
ern gearbeitet, Kontakte zu den orthodoxen
Kirchen Osteuropas aufgebaut, habe zur
christlichen Friedensethik geforscht und

wurde dann Referent fir Okumene und die in-
ternationalen Partnerschaften der Landeskir-
che. Die letzte Station vor meinem jetzigen
Amtwar meine TétigReit als Theologischer Pla-
nungsreferent der Landeskirche. Die Frage
dieser Jahre war: Wie kommen wir
als Kirche weg vom Denken in
Streichlisten und Kiirzungen hin zu
neuen ldeen, zur Klarung des Auf-
trags vor Ort und zu neuer Energie.
Daraus wurde der Reformprozess
,Profil und Konzentration® (PukK),
der in vielen Gemeinden Impulse fiir
die Zukunft gegeben hat.

Noch ein paar Fakten tber mich persénlich:
Ich wurde in Mainz geboren, als Kind aus einer
Winzerfamilie (miitterlicherseits) und einer Ei-
senbahnerfamilie (viterlich). Dass ich bis
heute viel im Zug reise und dabei gerne mal
ein Glas Wein trinke, ist mir quasi in die Wiege
gelegt. Ich habe viel fiir mein Leben gelernt
durch meine Zeit in der Evangelischen Jugend,
von der ich bis heute ein groRer Fan bin. Ich
reise und wandere nicht nur gerne, sondern
finde Begegnungen mit Kulturen und Religio-
nen immer spannend. Himmlisches ist auch
bei den kleinen Leidenschaften Thema: wenn
ich gute Science-Fiction-Filme anschaue oder
(leider zu oft) gute Schokolade nasche.

Ich hoffe, lhre Gemeinde und vielleicht auch
Sie bald kennenzulernen!

thr - i(\h}“ Q{QJ

Wir gratulieren seitens der Friedenskirche herzlich
zur Wahl. Gott segne all seine Wege und Begeg-
nungen mit den ihm anvertrauten Menschen.
DB.




PERSONAL

Neue Jugendreferentin Annabell Keilhauer

Ich freu' mich! ...

Seit 1. Oktober bin ich Ju-
gendreferentin fir die Re-
gion. Ich heiBe Annabell
Keilhauer, bin seit 23 Jah-
ren Jugendreferentin und
wohne mit meinem Mann
Fred, und Sohn Magnus
in Waldkraiburg.

Ich freue mich auf wild tobende Kinder,
auf experimentierfreudige Jugendliche,
auf neugierige Entdecker und auf junge
Leute, die Lust auf Gemeinschaft haben.
Schiichterne Einzelganger sind ebenso

willkommen wie Rampen-
saue. Ich bin gespannt was
wir alles im Bereich Kinder, Ju-
gendliche und Familien errei-
chen werden. ,Wir“ sage ich,
weil ich darauf vertraue, dass
% |hr mir sagt, was gebraucht
I wird. Wie muss die Gemein-
schaft bei Dir vor Ort ausse-

hen, damit sie Dir guttut?

Ich bin schon gespannt auf bunte Vor-
schlage, Leuchtturmprojekte und Sack-
gassen. Annabell Keilhauer

Neuer Dekanatskantor Dr. Joevan Caitano

Der Pianist, Orga-
nist, Komponist, Ar-
rangeur und Chorlei-
ter Joevan de Mattos
Caitano wurde in Rio
de Janeiro geboren.
Zwischen 1995 und
2013 war er Kirchen-
musiker und Musikpadagoge in Brasi-
lien. Zwischen 2014 und 2019 promo-
vierte er in Musikwissenschaft an der
Hochschule fur Musik Carl Maria von

Weber in Dresden mit DAAD-Stipen-
dium. Sein Forschungsschwerpunkt
liegt auf den Darmstéadter Ferienkursen
sowie der Rezeption J.S. Bachs in Brasi-
lien. Seit 01.02.2022 fungiert Dr. phil.
Caitano als Kirchenmusiker der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche Sach-
sens, Landkreis L6bau-Zittau. Ab dem 1.
Februar 2024 wird Dr. Caitano als Kan-
tor-B und Leiter fir Populdrmusik an der
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche
Bayerns, Bezirk Traunstein, tétig sein.

Thilo Neuhaus in Altétting als Pfarrer eingefiihrt

Die erste Pfarrstelle
Altétting ist nach
Uber drei Jahren Va-
kanz wieder be-
setzt. Am 21. Okto-
ber wurde Thilo
Neuhaus durch De-
kan Peter Bertram

eingefuihrt. Zahlreiche Géaste aus der Ge-
meinde, Kommune, Okumene, dem
Schulbereich und der Kirchenmusik be-
griiten 'ihren' neuen Pfarrer und brach-
ten ihre Freude Uber sein Kommen zum
Ausdruck. Auch von unserer Seite wiin-
schen wir alles Gute, bereichernde Be-
gegnungen und Gottes Segen. D.B.



\WELTGEBETSTAG

Weltgebetstag der Frauen 2024 —*

.. durch das Band des Friedens"

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass

Zum Weltgebetstag 2024 aus Paléstina

Die Gottesdienstordnungen fir den ersten
Freitag im Marz haben lange Entstehungsge-
schichten. In Deutschland ist diese mit der
Verdffentlichung der Liturgie im September
des Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, Lie-
der und Gebete spiegeln den Alltag, die Leiden
und die Hoffnungen der Christinnen wider,
die sie entwickelt haben, um sie mit anderen
weltweit zu teilen.

Die Gottesdienstordnung aus Palastina fir
den WGT 2024 ist vor dem 7. Oktober 2023,
dem brutalen Angriff der Hamas und der sich
daraus entwickelnden kriegerischen Ausei-
nandersetzungen entstanden. Sie kann keine
aktuellen Bezlige enthalten; auch wenn alle
diejenigen, die mit den paléstinensischen
Schwestern die Friedenssehnsucht teilen,
diese fur ihr Mitgehen und Mitbeten bendti-
gen. So werden mogliche Erganzungen und
Bausteine fiir die Gottesdienstordnung vom
WGT-Komitee aus Paldstina und von uns vo-
raussichtlich bis zum Jahresende zur Verfi-
gung gestellt.

Die biblischen Texte in der Gottesdienstord-
nung, besonders Psalm 85 und Eph 4,1-7
kdnnen in der aktuellen Situation tragen. Mit
ihnen kann fur Gerechtigkeit, Frieden und die
weltweite Einhaltung der Menschenrechte
gebetet werden. Die Geschichten der drei
Frauen in der Gottesdienstordnung geben ei-
nen Einblick in Leben, Leiden und Hoffhungen
in den besetzten Gebieten. Sie sind Hoff-
nungskeime, die deutlich machen, wie Men-
schen aus ihrem Glauben heraus Kraft gewin-
nen, sich fur Frieden zu engagieren. lhre Er-
zdhlungen sind eingebettet in Lieder und

Texte, die den
Wunsch nach
Frieden und
Gerechtigkeit
und vor allem

...durch das Band des Friedens
die Hoffnung
darauf ausdri-

Paldstina
cken. _“’4? 1. Méirz 2024

Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Artikels
sind Gaza, Hamas, Israel und Paldstina The-
men der Nachrichten. Wie die Situation zum
1. Mérz sein wird, ist leider nicht absehbar.
Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zu-
mindest eine Waffenruhe geben oder wird ein
Weg gefunden fiir eine sichere und gerechte
Lebensmdglichkeit der Menschen in Israel
und Paldstina? Kann der Gewalt, die nie eine
vertretbare und heilvolle Losung ist, ein Ende
gemacht werden?

Am 1. Mérz 2024 wollen Christ*innen welt-
weit mit den Frauen des palastinensischen Ko-
mitees beten, dass von allen Seiten das Men-
schenmd@gliche flr die Erreichung eines ge-
rechten Friedens getan wird. SchlieRen auch
Sie sich am 1. Mérz 2024 Uber Lander- und
Konfessionsgrenzen hinweg mit anderen
Christ*innen zusammen, um auf die Stimmen
von Frauen aus Paléstina und ihre Sehnsucht
nach Frieden in der Region zu hdéren und sie
Zu teilen.

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Welt-
gebetstag 2024 in dieser bedriickenden Zeit
dazu beitréagt, dass, gehalten durch das Band
des Friedens, Verstandigung, Verséhnung
und Frieden eine Chance bekommen, in Israel
und Paléstina, im Nahen Osten und auch bei
uns in Deutschland. Weltgebetstag der Frauen
— Deutsches Komitee e. V. Stein, 21.10.2023

sweltgebetstag




Miteinander Gemeinde leiten
Leben und Glauben verbinden

Am 20. Oktober 2024 wird wieder gewahit.
Sechs lahre dauert die Amtsperiode unserer
Kirchenvorstande. Ein nicht gerade kurzer
Zeitraum, doch zeigt sich im Riickblick, dass
es gut ist, etwas langer zu planen.

Kandidier
fur Kirche

Stimm
fur Kirche

Kirchenvorstandswahl 2024
Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern

Was genau der Kirchenvorstand ist und was
dort 'passiert’, dariiber informiert sehr gut
die Internetseite der Landeskirche:
https:/Mmww.kirchenvorstand-bayern.de/

Schauen Sie doch auch mal auf die Seiten
im Internet www.stimmfurkirche.de

Bedeutung des Kirchenvorstands

Der Kirchenvorstand ist das Leitungsgre-
mium der Kirchengemeinde. In einer sechs-
jéhrigen Wahlperiode gestalten die von den
Gemeindegliedern Gewdhlten oder (zum
kleineren Teil) Berufenen das Leben ihrer Ge-
meinde. Der Kirchenvorstand tragt die Ver-
antwortung und trifft verbindliche Entschei-
dungen fir alle Aufgaben und Aktivitaten,
fur rechtliche und geistliche Fragen der Ge-
meinde. Ergdnzt wird das je nach Gemeinde-
groRe aus sechs bis 15 Mitgliedern beste-
hende Gremium durch die Pfarrerinnen und
Pfarrer der jeweiligen Gemeinden. Haupt-
und ehrenamtlich engagierte Mitglieder der
Kirchengemeinde arbeiten gemeinsam da-
ran, ihre kleine Welt zu verbessern.

Kirche (in) der Zukunft

Wir alle wissen um die Veranderungen, de-
nen sich Kirchen und Gemeinden stellen

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024

missen, und auch stellen wollen. Unser
neuer Landesbischof und unser neuer Regio-
nalbischof haben gerade dies im Blick und
setzen sich dafir ein.

Wollen Sie auch mitwirken?
Wir freuen uns auf Menschen ...

die ihre Personlichkeit strahlen lassen, in-
dividuelle Begabungen einbringen und
das grofie Ganze im Blick haben.

die um die Gaben und Herausforderun-
gen eines besonderen Dienstes wissen
und bei Gelegenheit ihrer Gemeinde, Kir-
che und Glaube ein Gesicht geben.

teamfahig sind und offen mit anderen in
Netzwerken zusammenarbeiten.

die aufgeschlossen und interessiert sind
am Leben der Kirche im kommunalen Um-
feld.

die zuverlassig sind und um ihre Mdéglich-
keiten und Grenzen wissen.

die ihren Worten auch mal Taten folgen
und nach auBen Freude an ihrem Dienst
spirbar werden lassen.

die Lust haben, uUber Verdnderungen in
Kirche und Gesellschaft zu diskutieren
und nach Losungen in Wort und Tat zu
suchen.

die den gelebten Alltag mit seinen praki-
schen Herausforderungen wahrnehmen
und geistlich reflektieren.
die gerne ihren Glauben leben - in Gottes-
diensten, Andachten, der Kirchenmusik ...
die mit beiden Beinen auf dem Boden ste-
hen und den Blick zum Himmel richten ...
Wir wiirden uns freuen, wenn Sie ‘Lust auf
mehr' bekommen wirden, gerne auch im
persdnlichen Gesprach.
Ihr Pfr. Diethard Buchstadt


https://www.kirchenvorstand-bayern.de/
http://www.stimmfürkirche.de/

RucksLIck—G.U.C.K.

G.U.C.K. Fahrt am 12.06.2023 zum Nepal-Himalaya Park in Wiesent

Der mittlerweile neun Hektar grof3e Nepal-
Himalaya-Park  beherbergt inzwischen
mehr als 6200 verschiedene Pflanzenar-
ten. Es ist ein Ort an dem sich Kultur und
Natur auf das Innigste verbinden.

Der Nepal Himalaya Pavillon wurde fir die
Expo 2000 in Hannover errichtet, danach
abgebaut und in Wiesent neu aufgebaut.
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Neben dem Himalaya Pavillon wurden wei-
ter buddhistische und asiatische Requisi-
ten auf dem weitléufigen, abschissigen
Gelande errichtet. Zusammen mit der viel-
faltigen Pflanzenwelt 1adt der Park zum
Entdecken und ruhigen Verweilen ein und
erinnert an die bergige Heimat Nepals. Wir
haben dies bei herrlichem Wetter in vollen
Zigen genieBen kénnen.

Auf der Hinfahrt haben wir noch den wach-
senden Felsen bei Landau nahe des Isaru-
fers besichtigt. Der Felsen wachst durch
den andauernden Abtrag geltsten Kalks,
&hnlich den Stalaktiten und Stalagmiten in
einer Tropfsteinhdhle, immer weiter.

Der Ausflug war ein absolutes Highlight
bei Guck. Reinhard Harzschel



PARTNTERSCHAFTSARBEIT

PAMITA

Bei der PAMITA — Herbstkonferenz am
28.10. Standen der Besuch einer Delega-
tion im Dekanat Mwapwa und der Fort-
gang fir das Projekt Ernahrungssicherung
im Mittelpunkt. Dabei wurden praktisch
alle Gemeinden im Dekanat besucht und
Ergebnisse des Projekts besichtigt. Die Er-
gebnisse zeigen den Erfolg des Projekts,
tUberall werden auch Felder von Nachah-
mern gefunden. Es startet jetzt der 3. Teil
des Projekts im Norden des Dekanats, das
von den Massai bewohnt wird. Dazu
wurde auch ein Beitrag der Staatsregie-
rung in Bayern erhalten.

Weiter hoch ist die Zahl der Waisenkin-
der, die in anderen Familien aufgenom-
men wurden und unterstiitzt werden.
Dazu erhalten wir jahrlich die Liste mit den
Geldbetragen (fir alle gleich) und den Un-
terschriften durch die Pfarrer.

Pandambili

Meine bisherige Kontaktperson in Pan-
dambili ist inzwischen in Dodoma und
nicht mehr erreichbar Da er als Einziger
ausreichend Englisch sprach, ist der Kon-
takt danach eingeschlafen, ahnlich war es
in der Beziehung der Johannes-Hess-Schu-

le zur dortigen Primary School. Beim Be-
such des Partnerschaftskoordinators Hu-
don Kiwia in Burgkirchen habe ich dartber
mit ihm gesprochen und beim Gegenbe-
such unserer Delegation in Mwapwa
wurde auch Pandambili besucht.

Hudson und die Delegation haben das an-
gesprochen und er bemiht sich um eine
Losung. Die Bilder von Susanne Kaspar
aus Burgkirchen zeigen, dass es auch beim
weiteren Kirchenbau stockt.

Spenden fir die Partner kénnen auf unser
Konto unter dem Stichwort PAMITA —und
Projekt wie Ernahrungssicherung, Waisen-
fond oder Partnergemeinde Pandambili
eingezahlt werden.

Reinhard Harzschel, Partnerschaftsbeauftragter
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Alternativer Gottesdienst

Kdnnen Sie spontan unsere 5 Sinne auf-
zdhlen? Und was hat das in einem Gottes-
dienst zu suchen?

In der Sommer-Ausgabe des Alternativen
Gottesdienstes ging es genau um diese
Sinne, um das Riechen und Schmecken,
das Fuhlen und um Héren und Sehen.

Wie dankbar kénnen wir sein, wenn wir
»bei Sinnen sind“, lber alle unsere Sinne
uneingeschrankt verfiigen oder mit Hilfs-
mitteln vermindertes Hor- oder Sehvermo-
gen ausgleichen kdnnen.

Auch im Gottesdienst kdnnen diese Sinne
fur ein gutes Erleben sorgen.

Zu horen war schéne Musik mit Harfe,
Geige und Fléte. Am Altar waren Speisen
bereitet. Jesus ladt uns ein mit seinem
»Kostet — und seht“. In den Fenstern der
Kirche sind Szenen aus der Bibel zu sehen,
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zu fuhlen ist der Segen,
den wir uns geben kon-
nen, das Wasser bei der
Taufe.

Ein neuer Impuls bezieht
sich auf das Riechen, er
entstammt einer Idee
vom Bochumer Zentrum
fir angewandte Pasto-
ralforschung. Dort hat
man eine Duftbibliothek
angelegt und auch 4
Dufte flr das Kirchenjahr entworfen.

Diifte sind tief mit Emotionen verbunden.
Erinnerungen werden wach, Erlebnisse
sind oft verknipft mit Gerlichen. Die Wer-
bung bedient sich schon lange dieser Wir-
kung, warum also nicht auch in einem Got-
tesdienst aus dieser Idee Nutzen ziehen?

Ob es da ,den“ Kirchenduft geben kann
bleibt fraglich, da doch gerade bei Diiften
die Meinungen weit auseinander gehen.
Die Idee ist allerdings faszinierend. Viel-
leicht werden wir noch einmal darauf zu-
rickgreifen.

Die nachsten Termine fiir den Alternativen
Gottesdienst sind 10. November 2023
und im neuen Jahr der 9. Februar 2024,
wie gewohnt um 18.30 Uhr in der Frie-
denskirche. Sabine Moldenhauer



RUCKBLICK - OKUMENE

Herbstandacht '5 vor 5' des Okumene-Kreises

Am ersten kalten Tag nach den vielen
warmen Herbsttagen feierten wir (der
Okumenische Arbeitskreis) in der Frie-
denskirche unsere ,,5 vor 5* Andacht.

»lch lebe mein Leben in wachsenden Rin-
gen*, Teil eines Gedichts von Rainer Maria
Rilke, war die Grundlage flir unser Thema.
Dabei nahmen wir die Jahresringe eines
Baums, den Baum als Ganzes und unser
Leben in den Blick.

lahresringe verraten uns, unter welchen
Bedingungen der Baum gewachsen ist.
Die Zeit lagert sich darin ab. Ein breiter
Ring zeigt, dass er in dem Jahr stark ge-
wachsen ist, weil das Wetter passte. Bei
schmalen Ringen war wohl das Jahr zu
trocken.

An einer groflen Baumscheibe konnten
wir uns die unterschiedlich breiten Ringe
ansehen. Wie breit werden wohl in die-
sem lahr die Jahresringe ausfallen?

Das Leben des Baumes liegt darin, stark
zu sein, Schutz zu geben, andere eine
Zeit lang aufzunehmen bei der Durch-
reise, Grundwasser zu ziehen und Ruhe-
platz vor Wettern sein zu dirfen.

Im Psalm 1, Vers 3, wird der Mensch ge-
sehen als Baum, der an Wasserbéchen
gepflanzt ist, der zur rechten Zeit Frucht
bringt und dessen Blatter nicht welken.
Alles was er tut, wird ihm wohl gelingen.

Herr, wie ein Baum, so sei vor dir mein
Leben, Herr, wie ein Baum sei vor dir mein
Gebet” so sangen wir gemeinsam. Wir
kénnen Gott bitten, wie ein Baum da zu
sein am Weg der anderen. Danke an alle
Besucher, die mit uns diese Herbstan-
dacht feierten. Gisela Miinzhuber

Herr wie ein Baum ...

Herr, wie ein Baum, so sei vor dir mein Leben,
Herr, wie ein Baum sei vor dir mein Gebet.

Gib Wurzeln mir, die in die Erde reichen,
dass tief ich griinde in den alten Zeiten,
verwurzelt in dem Glauben meiner Vater.

Gib mir die Kraft, zum festen Stamm zu
wachsen, dass aufrecht ich an meinem Platze
stehe und wanke nicht, auch wenn die
Stiirme toben.

Gib, dass aus mir sich Aste frei erheben,
und meine Kinder, lasse sie erstarken
und ihre Zweige recken in den Himmel.

Gib Zukunft mir und lass die Blatter griinen
und nach dem Winter Hoffnung neu erbli-

hen, und wenn es Zeit ist, lass mich Friichte
tragen.

Herr, wie ein Baum, so sei vor dir mein Leben,
Herr, wie ein Baum sei vor dir mein Gebet.

Text: Lothar Zenetti / Vertonung: Max Pinzl
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Gemeindereise ins Piemont 2. bis 7. Oktober 2023

Herrlich - endlich konnte der Wunsch
nach einer Gemeindereise in die Tat um-
gesetzt werden. Am Montag friih um 5
Uhr geht es los. Eine bunt gemischte
Gruppe, 19 Personen aus der Kirchenge-
meinde Burgkirchen und Umkreis, macht
sich mit dem Bus auf den Weg nach
Turin. Am spaten Nachmittag erreichen
wir unser Hotel im Herzen der Industrie-
stadt Turin. Mit einem leckeren Meni
klingt der Tag aus.

Am néchsten Tag
starten wir mit dem
geflihrten Stadtrund-
gang in Turin vorbei
an den Wahrzeichen
g wie Mole Antonelli-
ana, dem heutigen in-
| ternationalen  Film-
museum, der Uppig
und prachtig ausge-
statteten Kathedrale
Duomo di San Giovanni, die das bekannte
Turiner Grabtuch beherbergt. Wir kdnnen
eine Kopie besichtigen.

Ein Kontrast dazu ist der anschlieRende
Besuch des Tempio Valdese. Die Kirche ist
eine der gréfiten Kirchen der Waldenser,
schlicht, schmucklos und mit einer erhoh-
ten Kanzel im Mittelpunkt. Pfarrerin Ma-
ria Bonafede gab uns erste Einblicke in
die bewegte Geschichte der Waldenser.

Die Vaudois fiihren ihren Namen auf den
Lyoner Kaufmann Valdés oder Valdo zu-
rick, der um 1170 nach einer Gewis-
senskrise beschloss, seine Glter zu ver-
kaufen und sein Leben der Predigt des
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Evangeliums an seine Mitbiurger zu wei-
hen. Er l&sst das NT ins Provenzalische
Ubersetzen. Seine Ideen verbreiten sich
erstaunlich schnell Giber ganz Europa hin-
weg - von Spanien bis ins Baltikum.

Valdes und seine Anhanger, die ,,Armen
von Lyon“, werden von der Kirche als Ket-
zer verdammt, vor allem weil das Predi-
gen durch Laien und sogar durch Frauen
erfolgt. 1184 werden sie durch Papst Lu-
cius lll exkommuniziert.

Aufgrund ihrer Unterdriickung mussen
sie im Untergrund leben. Sie stiitzen sich
auf die Prinzipien der Bergpredigt, lehnen
somit Gewalt und das Leisten des Eides
kategorisch ab.

Am Nachmittag fahren wir auf den Su-
perga Hugel. Der imposante Panorama-
blick ber Turin und weite Teile der Alpen-
kette bleibt uns aufgrund der tief hangen-
den Wolken verwehrt. Bei der Besichti-
gung in der Basilika Superga mit Krypta
der Savoyer wird uns die grofRe Bedeu-
tung des Hauses Savoy vor Augen ge-
fuhrt.

Die verfolgten Waldenser fliichteten in
die schwer zuganglichen Bergtéler der
: 25 - Cottischen  Al-
’ pen (Grenzge-
biet  zwischen
[talien und
Frankreich). Die
landwirtschaftli-
che Bewirtschaf-
tung der Bergta-
ler war extrem
mihsam.




Die Anfahrt nach Torre Pinerollo und in
die Waldenser Taler macht dies am
néchsten Tag erlebbar.

Der Waldenser-
bewegung ge-
lingt es, sich
trotz Verfolgun-
gen durch das
gesamte Mittel-
alter hindurch
zu verbreiten.
Sie intensivier-
ten ihre Kon-
takte zu den Anh&ngern vonjan Hus
(1369-1415). Dieser Vorreformer hat
auch Martin Luther stark beeinflusst.

Der Besuch der Kirche und des angren-
zenden padagogisch gestalteten Muse-
ums machen die Zusammenhange spir-
bar.

Im Jahr 1975 schlossen sich die italieni-
schen Waldenser mit den italienischen
Methodisten zusammen. Die j&hrliche Sit-
zung der Synode mit 180 gewahlten Ver-
tretern findet noch heute in Pinerollo
statt.

Auf der Riickfahrt ins Hotel kommen die
Autofans auf ihre Kosten. Wir besuchen
das Fiat-Werk Lingotto. (Produktion von
1923 bis 1982). Das besondere Merkmal
ist die Rennstrecke auf dem Dach. Phan-
tastisch!

Am Tag 4 geht es in die nahe Provinz
Cuneo nach Saluzzo mit der Besichti-
gung der sehr baufélligen Zisterzienser-
abtei Staffarda weiter. Wir genieRen die
typische Landschaft und die Atmosphére
des Piemont.

Fur Tag 5 geht's ab nach Alba, vorbei an

RUCKBLICK

vielen Feldern mit Haselnussstrauchern.
Die imposante Altstadt von Alba ist nicht
nur wegen ihrer vielen verschiedenen al-
ten Kirchen wie dem Dom San Lorenzo
und mittelalterlichen Tlrmen sehens-
wert. Es gibt auch schicke Geschafte und
Mode-Boutiquen. Ein Kontrast zur indus-
triegepragten Stadt Turin. Kulinarische
Genlsse wie weilRe und schwarze Triffel,
gerbstete Haselnlisse und getrocknete
Steinpilze werden angepriesen und ver-
kauft. Im Anschluss genielRen wir eine
Tour durch das weltbekannte Weingebiet
Langhe.

Die klassische
Traube ,,Nebbi-
olo* wird zur Pro-
duktion des be-
kannten Barolo
Weins  verwen-
det. Bei der Be-
sichtigung  des
Grinzane Cavour
Schlosses erfahren wir mehr vom Wirken
des Biirgermeisters Camillo Benso, Graf
von Cavour und zu diesem Erfolg.

Auf einem kleinen Weingut schlieRen wir
den letzten Abend vor der Heimreise mit
einer unterhaltsamen Weinprobe sowie
kostlichem Abendessen ab.

Fazit: Wir blicken auf eine kurzweilige
Kulturreise mit vielen interessanten Ein-
blicken auf die vorreformatorische Laien-
bewegung und die Schdnheit des Pie-
monts zurlick.

Ein ganz besonderer Dank gilt Lisa Wolf
fiir die kurzfristige und souverdne Uber-
nahme der Reiseleitung zum Start der
Reise! Carmen Baumgartner

¥

Ll Sodak & 4
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KU 3 - KINDERBIBELTAG

Konfi-3-Kurs

Auch dieses Jahr wurde unser Angebot des
Konfikurses fur 3. Klassler gut angenom-
men. Gemeinsam mit 10 Kindern bastelten,
spielten und lernten wir einiges. Themen wa-
ren Brot des Lebens, Wasser als Lebens-
quelle, das Kirchenjahr und das Leben in der
Gemeinde verbunden mit Taufe und im
Abendmahl. Vor den Sommerferien kam
dann der groRe Tag des Abschlussgottes-
dienstes mit Segnung und Uberreichung der

’/.,? = / M) O . /A
o /s —

Urkunde. Zum Nachtreffen Mitte Septem-
ber kamen alle Kinder, um gemeinsam
Stockbrot am Lagerfeuer zu backen und zu
spielen. Herzlichen Dank an alle Kinder, Hel-
fer*innen, Pfr. Buchstédt und Petra Guba fiir
die Organisation und Leitung.  Alina Woltje

Neuer Konfi-3-Kurs 2024

Alle 3.-und 4.Klasser sind herzlich zum neuen
Konfi-3-Kurs eingeladen, um die evangelische
Kirche besser kennenzulernen. Wir werden
mit Euch an funf Samstagvormittagen die Kir-
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che entdecken, nachfragen

was es bedeutet, getauft zu KO N

sein und was beim Abend- INEE

mahl mit Brot und Saft ei- CRER
gentlich gefeiert wird. Andie- 7

sen Vormittagen werden wir

spielen und Spal3 haben, miteinander sin-
gen, Geschichten aus der Bibel horen, bas-
teln und uns mit dem christlichen Glauben
beschaftigen. Der Start des neuen Kurses
2024 ist geplant fir Samstag, den 23.03.24
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und endet mit
einem Abschlussgottesdienst im Juli 2024.
Fur Verpflegung und Material sammeln wir
einen Beitrag von 30 Euro fur den komplet-
ten Kurs ein. Sollte es schwierig sein, den Be-
trag zu bezahlen, kann dieser auch reduziert
oder erlassen werden. Sprechen Sie uns an.
Néhere Informationen erhalten interessierte
Familien beim Elternabend am 19.03.24 um
18.00 Uhrim Gemeindehaus. Wir schreiben
rechtzeitig alle 3.- und 4.-Klasser an.

Kinderbibeltag — Thema: "Du bist
ein Gott, der mich sieht"

Am Samstag, den 03.02.24
wollen wir wieder gemein-
sam mit den Kindern einen
Kinderbibeltag gestalten. Wir
spielen, basteln und filhren
ein kleines Theater auf. Herzliche Einladung
an alle zur Abschlussandacht um 12.30 Uhr.
Zeit: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Evang. Gemeindehaus (Burgstrale 2)

KIRCHE MiT
KiINDERN

Auf einen schdnen gemeinsamen Vormittag
freut sich Lektorin Petra Guba mit Team. Um
gut planen zu kdnnen, bitten wir um Anmel-
dung im Pfarramt 08677-4565 oder
pfarramt.burghausen@elkb.de



GEMEINSCHAFT ERLEBEN

Diakonie-Gottesdienst am 3. Marz

Wie in den vergangenen Jahren feiern wir
auch 2024 wieder einen Gottesdienst, in
dem besonders die Arbeit der Diakonie in
den Blick genommen wird.

Wir freuen uns, dass Robert Miinderlein,
der auch Landessynodaler ist, zu uns
kommt und die Gastpredigt halten wird.
Pfr. Diethard Buchstadt wird mit ihm ge-
meinsam den Gottesdienst gestalten.
Herzliche Einladung an die ganze Ge-
meinde.

Mitarbeitendendank

Einmal im Jahr ganz bewusst "Danke" zu
sagen und sich an einem Abend zu tref-
fen, istimmer ein besonderes Ereignis.

Ins Gesprach kommen, sich austau-
schen, ein gutes Essen miteinander ge-
nieBen, Gemeinschaft erleben ...

Dazu laden wir Sie und Euch herzlich ein
zum Mitarbeitendendank in St. Konrad

am Freitag, den 26. Januar ab 18.00 Uhr

Persdnliche Anmeldung erforderlich bis
Freitag 19. Januar im Pfarramt.

Friedensgebet

Diakonie &
in Stdostoberbayern

Diakonisches Werk Traunstein e.V.

Zugleich weisen wir hin auf den bald da-
rauf folgenden Beginn der Friihjahrs-
sammlung. Schwerpunkt in diesem lahr
ist das wichtige Thema der Schuldnerbe-
ratung. D.B.

B chrenamt
evangelisch
engagiert

Am 1. Oktober, dem Abend des Ernte-
danktages, entstand dieses Bild im Rah-
men des Weltfriedensgebets. Nur we-
nige Tage spater, am 7. Oktober, erfolgte
der Angriff auf Israel, dessen Folgen fiir
beide Seiten noch nicht abzusehen sind.

Es ist gut und wichtig, dass wir 6kume-
nisch Zeichen setzen und fur den Frieden
beten. Herzlichen Dank dem Team und
allen Besucherinnen und Besuchern. D.B.
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OKUMENE

Lebendiger Adventskalender — 1. bis 23. Dezember 2023

Seit 2019 gibt es ihn nun schon — den
‘Lebendigen Adventskalender'. Seither
ist er eine Bereicherung des geistlichen
und religids-spirituellen Angebots der
beiden groRen christlichen Konfessionen
und der Freikirche.

-‘%W wdn iﬂ

e 0
Lebendlger

Auch 2023 ist wieder ein vielféltiges Pro-
gramm entstanden. Die Andachten des
Okumene Kreises um ,5 vor 5' sind be-
riicksichtigt und in das Programm inte-
griert worden.

»Menschen treffen sich und kommen
miteinander ins Gesprach“ — dazu berei-
ten verschiedene kirchliche Gruppen
ganz unterschiedliche kurze Impulse an
teils ungewdhnlichen Orten vor.

Auch wir als Gruppen der Friedenskirche
laden Sie herzlich ein, am Friedensplatz

Adventsandachten des Okumenekreises

‘Jetzt ist die Zeit' — unter diesem Thema stehen die vier Advents-
andachten des Okumenekreises, die von den Burghauser Ge-
meinden im Wechsel vorbereitet und gestaltet werden. Vier
spatgotische Bildmotive von St. Jakob (Rothenburg 0.d.T.) und
vom Nordlinger Familienaltar begleiten uns. Wir laden herzlich
ein in den Pavillon im Botanischen Garten bzw. in die Friedenskir-

che —immer'5vor5"'
1. Advent: 'offen’

2. Advent: ‘achtsam’ (ZULF)
3. Advent 'verbunden’
20.12.: "beschenkt’
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(St. Konrad / St. Jakob)

(Ev. Friedenskirche + Freikirche)
(Pfr. Buchstadt am Friedensplatz)

und in unserer Kirche in adventlicher At-
mosphére diese beiden Orte besonders
wahrzunehmen. Bei allen Herausforde-
rungen kdénnen wir den hoffnungsvollen
Charakter dieser vorweihnachtlichen
Zeit spuren und Wirklichkeit werden las-
sen. Unsere Angebote:

7.12. Swing-Low-Chor in der Friedenskir-
che "Licht und Musik mit dem SLC"
13.12 Kantorei in der Friedenskirche
"Nun sei uns willkommen" - Texte liest
Helmut Elsenrieder

20.12. Pfr. Diethard Buchstadt:
Adventsandacht am Friedensplatz

22.12. Diakonie / Dirk Hentrich: Vorlese-
stunde in der Herzog- Georg-Stube

Naheres entnehmen Sie bitte unserem
Flyer, der dem Gemeindebrief beigelegt
ist, den Plakaten in der Stadt oder dem
Burghauser Adventskalender. Informati-
onen auch auf unserer Webseite
www.burghausen-evangelisch.de

Wir freuen uns auf lhren Besuch.
Ihr Pfr. Diethard Buchstadt und die Teams



http://www.burghausen-evangelisch.de/

GOTTESDIENSTE

Gottesdienste an den Weihnachtstagen

Liebe Gemeinde,

sicherlich freuen Sie sich auch schon auf
die Advents- und Weihnachtszeit. Gottes-
dienste und feierliches Beisammensein
gehort dazu.

Mit der Geburt Christi hat Gott uns allen
Licht und Hoffnung in die Welt gebracht.
Es hat Menschen zu allen Zeiten und an
den unterschiedlichsten Orten Zuversicht
und eine Perspektive gegeben.

Familiengottesdienst

Mit dieser frohen Botschaft laden wir Sie
zu familienfreundlichen Gottesdiensten
am Heilig Abend ein: nachmittags um
14.30 Uhr in der Friedenskirche. Der Got-
tesdienst wird von Pfr. Dr. Buchstadt be-
sonders fir Familien gestaltet. Erika Pel-
dszus-Mohr wird mit Kindern und Jugend-
lichen ein Weihnachtssingspiel auffiihren.

Christvespern und Mette

Die beiden Christvespern wird Pfr. Dr.
Buchstadt mit Ihnen feiern. Sie beginnen
um 16.00 Uhr (mit Swing-Low-Chor) und
um 17.30 Uhr.

In der Christmette um 22.00 Uhr mit Pfr.
Dr. Buchstadt werden wir von einem En-
semble unter Leitung von Erika Peldszus-
Mohr begleitet.

Erster Weihnachtstag

Am ersten Weihnachtsfeiertag hélt Pfr.
Dr. Buchstadt wie gewohnt Gottesdienst
um 10.00 Uhr. Gut, um noch einmal die
Weihnachtsbotschaft in einer ruhigeren
Atmosphére zu héren. Der Chor
"lwuschka" begleitet uns musikalisch.

Okumenische Burgweihnacht

Die 6kumenische Burgweihnacht findet
wieder am 2. Weihnachtstag statt.
Der Beginn ist um 17.00 Uhr am Friedens-
platz mit Gang zum Oktogon. Pfr. Dr.
Buchstadt und Kaplan Michael Vogt
freuen sich auf Ihr Kommen.

Proben fir Krippenspiel
Hallo liebe Kinder, Konfis 3 und
alle, die Lust haben! Fir Kurz-
entschlossene die herzliche Ein-
ladung, am 24. Dezember den
Familiengottesdienst um 14.30 Uhr mit-
zugestalten. Jede:r kann mitmachen! Un-
sere Proben fiir das Singspiel sind sams-
tags: 2., 9. und 16. Dezember jeweils
15:00 Uhr im Gemeindehaus. General-
probe ist am 23. Dezember um 15:00 Uhr
in der Kirche.

Anmeldungen:  Erika  Peldszus-Mohr:
Mobil 0171 140 1045 oder Pfarramt
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste Advent 2023 — Ostern 2024

Datum | Tag | Zeit
03.12. so | 1000 Familier_lgot_tesdienst am 1. Advent mit Abendmahl fir GrqB
und Klein mit Pfr. Dr. Diethard Buchsté&dt / Team aus der Kita C Fer
03.12. | SO | 16.55 | Okum. Adventsandacht 5 vor 5, Pavillon botanischer Garten KiNDERN
10.12. SO | 10.00 | Gottesdient am 2. Advent mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
10.12. SO | 16.55 | Okum. Adventsandacht 5 vor 5, Pavillon botanischer Garten
16.12. SA | 10.30 | Gottesdienst im HI. Geist Spital
1712, so | 1000 Gottesdienst am 3. Ad\(ent mit Lektorin_Petra Guba,_ Musik:
Dekanatskantor Matthias Bertelshofer, im Anschl. Kirchenkaffee
17.12. SO | 16.55 | Okum. Adventsandacht 5 vor 5, Pavillon botanischer Garten
20.12. Ml 17.00 | Okum. Adventsandacht ,beschenkt” auf dem Friedensplatz
21.12. DO | 15.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming
21.12. DO | 16.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus der AWO .
Familienweihnacht mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt, lg‘i"
24.12. SO | 14.30 . : . .
Singspiel unter der Leitung von Erika Peldszus-Mohr i i1
2412, SO | 16.00 | Christvesper | mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt, Musik: Swing-Low-Chor
2412, SO | 17.30 | Christvesper Il mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
Christmette, Pfr. Dr. Diethard Buchstadt,
24.12. SO | 2200 Musik: Ensemble unter der Leitung von Erika Peldszus-Mohr
2512, MO | 10.00 Gott_esdienst am 1. Weihnachtstag mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
Musik: lwuschka
26.12. o | 17.00 O[(um. Waldweihnacht mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt und Kaplan
Michael Vogt
lahresschluss-Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Dr. Diethard
3112 SO | 17.00 Buchstadt, Musik: Kantorei Burghausen/Burgkirchen
01.01. | MO | 10.00 | Gottesdienst in Burgkirchen
06.01. SA | 10.00 | Gottesdienst mit Pradikantin Beate Adler, Musik: Iwuschka
07.01. SO | 10.00 | Gottesdienst mit Lektorin Petra Guba
Gottesdienst Predigtreihe ,,Reden ist Silber* mit Abendmahl
14.01. SO | 1000 mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
14.01. SO | 13,00 | Okum. Salzachsegnung (Pfr. Dr. Buchstadt / Kaplan Michael Vogt)
18.01. DO | 15.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming
18.01. DO | 16.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus der AWO
Gottesdienst zur Einheit der Christen in ZULF mit Pfr. Dr. Diethard
19.0L. FR | 1830 Buchstadt und Kaplan Michael Vogt
20.01. SA | 10.30 | Gottesdienst im HI. Geist Spital
2101 so | 1000 Gottesdiens_t Predigtreihe ,,Ein Tabu* mit Pfrin. Andrea Klopfer, im
Anschluss Kirchenkaffee
28.01. SO | 10.00 | GD-Predigtreihe ,Kann das Liebe sein* mit Pradikantin Beate Adler
04.02. SO | 10.00 | Gottesdienst mit Abendmahl
04.02. SO | 19.00 | Weltfriedensgebet
09.02. FR 18.30 | Alternativer Gottesdienst, Treffpunkt Kirche
11.02. SO | 10.00 | Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt
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GOTTESDIENSTE / KALENDARIUM

15.02. DO 15.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming

15.02. DO 16.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus der AWO

17.02. SA 10.30 | Gottesdienst im HI. Geist Spital
GD-Predigtreihe ,,Bis dass der Tod uns scheidet* mit Pradikantin Ste-

18.02. SO 10.00 phanie Griebler-Klinger, im Anschluss Kirchenkaffee

2502, SO 10.00 GD-F?rgdig"creihe mit Lektorin Petra Guba, Thema "Einfach Liebe"
Musik: Swing-Low-Chor
Diakoniegottesdienst mit Diakon Robert Miinderlein und

03.03 S0 10.00 Pfr. Dr. Diethard Buchstadt

03.03. SO 19.00 | Weltfriedensgebet

10.03. SO 10.00 G_QPredigtrgihe »Zufall oder FUgung“ mit Diakon i.R. Robert Stolz, Mu-
sik: Kantorei Burghausen/Burgkirchen

16.03. SA 10.30 | Gottesdienst im HI. Geist Spital

17.03. SO 10.00 | Gottesdienst, im Anschluss Kirchenkaffee

21.03. DO 15.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming

21.03. DO 16.00 | Gottesdienst im Seniorenhaus der AWO

24.03. SO 10.00 | Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstédt

28.03. DO 19.00 | Tischabendmahl am Griindonnerstag (Team)

2903, R 10.00 Gotte;dienst am Kar_freitag mit Beichte ynd Abendmahl mit.
Pfr. Diethard Buchstadt, Musik: Kantorei Burghausen/Burgkirchen

31.03. SO 5.30 | Osternacht mit Osterfrihstiick mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt / Team

31.03. SO 10.00 | Ostergottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Dr. Diethard Buchstadt)

Kalendarium Termine Dezember 2023 — Ostern 2024

Datum | Tag | Zeit

06.12. Ml 10.00 | G.U.C.K.-Fahrt nach Traunstein - Heimathaus und Weihnachtsmarkt

07.12. DO 17.00 | Lebendiger Adventskalender: Swing-Low-Chor in der Friedenskirche

10.12. SO 17.00 | Konzert Ensemble ,,dieFRAUENstimmen*

13.12. Ml 17.00 | Lebendiger Adventskalender: Kantorei Bgh.-Bgk. (Friedenskirche)

15.12. FR 20.00 | Carole Alston & Paul Zauner — Gospel of the Blues (iiber Kulturbiro)

17.12. SO 17.00 | Lebendiger Adventskalender: 5 vor 5 im Pavillon botanischer Garten

20.12. Ml 17.00 | Lebendiger Adventskalender: Adventsandacht auf dem Friedensplatz
(Pfr. Diethard Buchst&dt)

28.12. DO 19.30 | Heidi Pixner — Himmlische Harfenkldnge und Texte zum Jahresende
(ext. Veranstalter)

05.01. FR 18.30 | G.U.CK.-Rauhnéchte, gelesen von Fr. Heins, Musik: Fam. Grave

13.01. SA 11.00 | Spieletag, organisiert von der Evang. Jugend / Annabell Keilhauer

26.01. FR 18.30 | Dankeabend fur unsere Mitarbeitenden im Pfarrsaal St. Konrad

29.01. MO 19.00 | Frauenpower ,Buffet mit Jahreslosung*

05.02. MO 18.30 | G.U.CK.-Vortrag: ,,Slidsee” mit Hr. Rautter

26.02. MO 19.00 | Frauenpower: ,Informationen zur Lektorenausbildung und zur Arbeit
als Behindertenbeauftragte*

13.03. Ml 9.30 | G.U.C.K.-Fahrt —Residenz Miuinchen

17.03. SO 17.00 | INNtegral Passionskonzert mit Solisten

25.03. MO 19.00 | Frauenpower: Entspannungsmethoden” (alternativ ,,Hospiz*)
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ADRESSEN UND KIRCHENMUSIK

Evang.-Luth. Friedenskirche Burghausen

Friedensweg 5 — 84489 Burghausen
08677-4565 / Fax: 08677-64862

E-Mail: pfarramt.burghausen@elkb.de

Internet: www.burghausen-evangelisch.de

Instagram: #friedenskirche_burghausen

facebook: Friedenskirche Burghausen

Pfarrbiro

Veronika Bender  08677-4565
Offnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 11.30 Uhr
1. Pfarrstelle: Pfr. Dr. Diethard Buchstadt

08677-4565 E-Mail: diethard.buchstaedt@elkb.de
2. Pfarrstelle (0,5)
derzeit vakant
Pradikant Hartmut Strachowsky
08677-1599
Lektorin Petra Guba
08677-64556 E-Mail: petra.guba@elkb.de
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Dr. Christoph Weigel
08677-4278 E-Mail: gbc.weigel@web.de
Stellvertretende Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes Ulrike Baist
08678-8300 E-Mail: ubaist@gmx.de
Kirchenpfleger Dr. Reinhard H&rzschel
08677-2256 E-Mail: haerzschel-bgh@t-online.de
Mesnerin Ingrid Eigner
Uber Pfarramt
Pestalozzi-Kindertagesstatte Leitung Birgit Dafinger
08677-64287 E-Mail: leitung@pestalozzikita.de
Geschaftsfuhrerin Annett Parthum
0861-202222 E-Mail: annett.parthum@elkb.de

Kantorei Burghausen - Burgkirchen
Gudrun Brust: 08679-3713
Mittwoch 19.30 Uhr in der Friedenskirche

Swing-Low-Chor

Carsten Burchard:  0162-5847671 E-Mail: carsten.burchard@gmx.de
Donnerstag 19.30 Uhr in der Friedenskirche
lwuschka

Dienstag 18.00 Uhr im Gemeindesaal
Eugenia Borchardt:  08677-912159
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http://www.burghausen-evangelisch.de/
http://www.burghausen-evangelisch.de/

GRUPPEN UND KREISE

Die Daten sind in der Online-Ausgabe nicht sichtbar
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G.U.CK

G.emeinsam
U.nternehmenslustig
C.hristlich

ulturell

6. Dezember 2023 — Heimathaus
und Weihnachtsmarkt in Traun-
stein

Fahrgemeinschaften mit Privat PKW —
Abfahrt am Gemeindeparkplatz um
10.00 Uhr - Anmeldung im Pfarramt.
100 Jahre Heimathaus im Museum
Traunstein. Zeugnisse aus Kunst, Kultur
und Geschichte und das Spielzeugmu-
seum sind bei freiem Eintritt zu besichti-
gen. Mittags ist eine Einkehr am Stadt-
platz geplant um anschlielend den
ChristkindImarkt in der historischen Alt-
stadt zu genief3en.

5. Januar 2024 - Rau(h)nachte
18.30 Uhr im Gemeindehaus

Den N&chten um den Jahreswechsel wird
im Brauchtum eine ganz besondere Be-
deutung zugemessen. Sie gelten als die
geheimnisvollste Zeit des Jahres. Im
Volksglauben sind es in der Regel die
Tage zwischen dem Weihnachtstag (25.
Dezember) und der Erscheinung des
Herrn (6. Januar). Die Nachte in dieser
Zeit sind dunkel und kalt und wenn der
eisige Wind noch um die Hauser pfeift
ist der Geisterglaube nicht mehr weit.
Viel Lob und Bitten nach einer Wieder-
holung der letzten Rau(h)nachte wurde
an uns herangetragen. Frau Heins (Le-
sung) und Fam. Grave (musikalische Be-
gleitung) werden sie in diese geheimnis-
volle Zeit entfuihren.

24

5. Februar 2024 — Siidsee

18.30 Uhr im Gemeindehaus
Beamershow mit Harald Rautter

Die Suidsee am anderen Ende unserer
Welt ist auch heute noch ein Sehn-
suchtsort fiir viele Europaer. Dabei bie-
tet die Siidsee neben Uppiger tropischer
Natur, Vulkan- und Lavaformationen
auch ganz unterschiedliche Kulturen Die
Beamershow zeigt die Vielfalt Polynesi-
ens von Samoa, der ,Wiege Polynesi-
ens“, mit traditioneller Lebensweise
Uber die Cook-Inseln mit der Hauptinsel
Rarotonga und dem wunderbaren Atoll
Aitutaki bis Franzosisch-Polynesien mit
dem lebhaften Tahiti, dem ruhigen und
urspringlichen Moorea bis zum spekta-
kuldren Bilderbuchparadies Bora Bora.

13. Marz 2024 —Residenz Miinchen

Fahrt mit der DB — Bayernticket, Treff-
punkt 9.30 Uhr am Bahnhof, Anmeldung
nicht erforderlich, Kombiticket 14,00 €

Die Miuinchner Residenz z&hlt heute zu den
bedeutendsten Schlossmuseen Europas.
Uber Jahrhunderte beibehaltene die Resi-
denz die Funktion als Hauptwohn- und Re-
gierungssitz der Herrscher aus dem Hause
Wittelsbach.

Hier kann man bis heute die einander abl6-
senden Formen flrstlicher Selbstdarstel-
lung in der Monarchie nachvollziehen und
erleben. Maglich ist dies, weil sich die kost-
bare Einrichtung der Ra&ume mehrheitlich
immer noch an den Orten befindet, fur die
sie einst geschaffen wurde. Die Einheit von
kunstlerischer und historischer Bedeutung
von Raum und Ausstattung erlangt des-
halb hier seltene Anschaulichkeit.



OKUMENE / PREDIGTREIHE

Gottesdienst zur Einheit der Christen

Motto: ,,Du sollst den Herrn, deinen
Gott, lieben und deinen Nachsten wie
dich selbst" (Lukas 10, 27)

Fir das Jahr 2024 wurde der 6kumenische
Gottesdienst von einem Team vorbereitet,
in dem verschiedene christliche Tradi-
tionen in Burkina Faso vertreten waren
und das von der ortlichen Gemeinschaft
Chemin Neuf (GCN) unterstutzt wurde.

Die  Auswahl der biblischen und
liturgischen Texte ist inspiriert vom Bild
des barmherzigen Samariters aus dem
Gleichnis (Lk 10,25-37)- Dort macht Jesus
auf eine Frage zum alttestamentlichen
Gebot deutlich, was es bedeutet, den
Nachsten zu lieben: ,,Du sollst den Herrn,
deinen Gott, lieben ... und deinen Néchsten

Predigtreihe mit Burgkirchen
Liebesgeschichten in der Bibel

wie dich selbst* (Dtn 6,5 und Lev 19,18b).

Am 19. Januar um 19.00 Uhr laden wir Sie
nach ZULF (*Zu unseren lieben Frau') sehr
herzlich ein, die Verbundenheitim Glauben
auch im 6kumenischen Gottesdienst zu er-
fahren. Den Gottesdienst gestalten Pfr. Dr.
Diethard Buchstadt und Kaplan Michael
Vogt.

Gebetswoche
fur die Einheit
der Christen

In der diesjahrigen gemeinsamen Predigtreihe von Burghausen und Burgkirchen geht es
zum zweiten Mal um gegliickte und schwierige Beziehungen in der Bibel.

Wir werden uns an den jeweiligen unten genannten Sonntagen (10.00 Uhr) aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln mit den Themen beschéftigen.

Burghausen | Burgkirchen Thema

14.1. 21.1. »Reden ist Silber” mit Pfr. Dr. Diethard Buchstadt

21.1. 14.1. "Ein Tabu" mit Pfrin. Andrea Klopfer

28.1. 14.2. »Kann das Liebe sein* mit Pradikantin Beate Adler

18.2. 7.1. ,Bis, dass der Tod uns scheidet” mit Pradikantin
Stephanie Griebler-Klinger

25.2. 26.5. "Einfach Liebe" mit Lektorin Petra Guba

10.3. 11.2. »Zufall oder Fligung“ mit Diakon i.R. Robert Stolz

Herzliche Einladung zu diesen besonderen Gottesdiensten an beide Gemeinden.
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KITA

Weihnachtszauber und allerhand mehr ...

Die Pestalozzikita wird auch in diesem
Jahr wieder von vielen Kindern besucht.
Die Gruppen sind gut gefiillt und beschéf-
tigen sich in diesem Jahr mit dem Thema
»,Bewegung“. Viele Aktionen werden
durchgefiihrt. Den Startschuss gab der
Brickenlauf im Oktober, an dem sehr

Neben dem Jahresthema werden natir-
lich auch alle Themen aus dem kirchlichen
Jahreskreis aufgenommen. Das Martins-
fest wurde gefeiert, der Nikolaus kam in
den Kindergarten und den Hort. Und zum
Abschluss der Adventszeit findet am
21.12.2023 ein Familiengottesdienst in
der Friedenskirche statt. Die Kinder ge-
stalten und singen, flillen den Gottes-
dienst mit vielen Elementen.

Im neuen Jahr stehen sportliche Aktivita-
ten an, wir wollen Ausflige machen und
mit den Burghauser Sportvereinen ko-
operieren. Auch das Team wird sich zum
Thema ,.Bewegung und kindliche Ent-
wicklung* weiterbilden.

Nebenbei lauft die Weiterentwicklung
des Schutzkonzepts. Das Team arbeitete
im Oktober an einem Fortbildungstag in-
tensiv zum Thema. Immer wieder stellen
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PESTALOZZI

KINDERTAGESSTATTE

sich im Kita-Alltag
schwierige  The-
men, die man nur
gemeinsam bewal-
tigen kann. Das
Team konnte sich
in  Gruppenarbei-
ten gut austau-
schen und gemein- BURGHAUSEN
sam weiterentwickeln.

Fazit aus dem Alltag, die Kita ist und
bleibt ein lebendiger Raum, alles bleibt in
Bewegung, der Korper, der Geist ...
Birgit Dafinger, Gesamtleitung

Erntedankgottesdienst

Einen sehr gut besuchten und schonen
Erntedankgottesdienst feierten Pfr. Diet-
hard Buchstddt zusammen mit einem
Team aus der KiTa. Leiterin Birgit Dafinger
begriRte herzlich Kinder, Eltern und Ge-
meinde. Zusammen riefen wir uns an-
hand der Geschichte von der 'dicken Oran-
ge' ins Bewusstsein, wie viel Unbezahlba-
res es bei einer Ernte gibt. Die Kinder san-
gen und sprachen die Furbitten.

Im Anschluss gab es reichlich Gelegenheit
zum Gesprach beim gemeinsamen Sup-
penessen drinnen und drauflen. Herzli-
chen Dank an alle Mitwirkenden. DB.




Aktionen fir unsere Jugend -

WWW

Neujahr — Zeit zuriick zu blicken und vo-
raus zu schauen. Wer bin ich? Wie mdchte
ich sein? Was glaube ich? Vom Mittwoch
3. bis Freitag, 5.1.2024 kannst Du, wenn
Du 18 Jahre oder alter bist, mit anderen
jungen Erwachsenen zusammen am Wied-
holzlkaser tber die wichtigen Fragen des
Lebens nachdenken, reden, lachen. Wir
werden uns kennenlernen, gemeinsam
tiefe Momente erleben aber auch jugendli-
che, sinnlose Leichtigkeit. Du bestimmst
mit, was wir machen, diskutieren und erle-
ben werden. Schicke eine kurze Mail an an-
nabell-ej@web.de oder melde dich unter
www.ej-dekanat-traunstein.de an, wenn
Du dabei sein willst. Ich schicke Dir dann
weitere Infos zu.
Spieletag
Ein Spiel kaufen und jahrelang Spald haben
— das ware doch super. Aber woher weil3
ich, dass das Brettspiel nicht langweilig
ist? Welches Kartenspiel begeistert mich?
Finde es heraus am Spieletag, Samstag,
13.1.2024 von 11 bis 20 Uhr im Gemein-
dehaus Burghausen. Wer Lust hat, Spiele
zu testen, alte Klassiker wieder zu entde-
cken oder neue Hits kennenzulernen, der
ist hier genau richtig. Eine kompetente
Spieleerklérerin steht Euch mit Rat und Tat
zur Seite. Familie, Freunde, Oma, Nach-
_'- barn einpacken und
kommen! Oder neue
Freunde finden! Man
kann kommen und ge-
s hen wann man will. Es
kostet keinen Eintritt.

EVANGELISCHE JUGEND

Falls sich EVANGELISCHE -I-
ein Team JUJGEND

findet, das
den Tag
gerne mitge-
stalten mdchte, freue ich mich. Bitte mel-
det Euch bei annabell-ej@web.de

oder schickt eine SMS an 0163-7729508.
Auch Leute, die nicht spielen, aber gerne
einen kostenguinstigen Snack zubereiten,
sind sehr willkommen.

Jugendplatzchenparty

Warum nur eine Sorte Platzchen haben,
wenn man ganz viele haben kann? Ganz
nebenbei kann man auch noch was Gutes
tun. Klingt zu schén um wahr zu sein?
Dann komm am 1. Advent, 3. Dezember
um 15 Uhr ins Gemeindehaus Burgkir-
chen und berzeug Dich selbst. Hab Spal}
am gemeinsamen Ausstechen, Belegen,
Backen und Verzieren. Am Schluss werden
die gebackenen Kostlichkeiten aufgeteilt
zum mit nach Hause nehmen. Und ein Teil
bleibt in der Gemeinde und wird gegen
eine Spende fiir einen Guten Zweck abge-
geben. Wie toll ist das denn! Du wirst also
gebraucht, denn je mehr wir sind, desto
lustiger wird es und um so bunter werden
die Platzchentlten. Es ist auch super um
mal andere kennenzulernen. Also bring
mit: irgendeinen Pl&tzchenteig und eine
Dose fur die wundersame Platzchensor-
tenvermehrung.

Annabell Keilhauer

im Dekanat
Traunstein

Jugendreferentin Dekanat Traunstein Region
Nord-Ost, Dipl. Rel.pad.(FH), Master of Social-
management - Mail: annabell-ej@web.de
Telefon: 0163-7729508
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KONZERTE

Konzert der FRAUENSstimmen

Alle Jahre wieder ...

Das Ensemble ,dieFRAUENstimmen*

konzertiert am 10. Dezember 2023 in der
ev. Friedenskirche Burghausen mit einem
Programm zur Advents- und Weihnachts-
zeit. Die wunderschonen alten Lieder, die

CAROLE ALSTON & PAUL ZAUNER
Gospel Of The Blues

Von Jazzliebhaber*innen aus aller Welt
wird sie als eine der elegantesten und
starksten Stimmen bezeichnet: Die aus
Washington, D.C. stammende S&ngerin
Carole Alston schlagt die Briicke von Gos-
pel und Soul zu Rhythm and Blues.

Freitag, 15.12.2023 — 20.00 Uhr.
Friedenskirche Burghausen

Veranstalter: Kulturbiiro Burghausen
Tickets ab € 7.- (ermé&Rigt) und 20.- regular
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viele aus ihrer Kindheit kennen wie ,Leise
rieselt der Schnee*, ,Es ist fiir uns eine Zeit
angekommen®, ,Alsich bei meinen Schafen
wacht®, ,,StRer die Glocken nie klingen“
und viele andere kommen zu Gehor.

Das Gesangsensemble mit Querflétenduo
[&dt sein Publikum ein, in der hektischen
Weihnachtszeit zur Ruhe zu kommen, die
alten deutschen Weisen zu ge-
nieflen und sogar das ein oder
andere Lied mitzusingen.
Die Gesamtleitung hat Erika
Peldszus-Mohr. -
Das Konzert beginnt um 17:00
Uhr, der Eintritt ist frei, Spen-
den sind flr eine neue Kirchen-
orgel.

HEIDI PIXNER - Himmlische Harfen-
klange & Texte zum Jahresende

Worte und Musik umarmen sich, die Zuho-
rer fihlen sich selbst nah und im Sein fin-
den sie ihre innere Zufriedenheit und Ruhe.
Die Besucher dirfen sich an diesem Kon-
zertabend auf ein tiefsinniges Kunstwerk
freuen.

Donnerstag, 28.12.2023 - 19.30 Uhr.
Friedenskirche Burghausen

Tickets ab € 29.- unter
https://donaufestival.de/veranstal-
tung/?eventid=2041062
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FRUHJIAHRSSAMMLUNG / KIRCHGELD

Fruhjahrssammlung 2024 der Diakonie - Soziale Schuldnerberatung

Rund 6 Mio. Men-
schen (ber 18
Jahre  sind in
Deutschland Uber-
schuldet, davon
ca. 660.000 in
Bayern. Arbeitslo-
sigkeit, niedriges
Einkommen, ge-
scheiterte  Selb-
standigkeit, Krank-
heit, Tod des Part-
ners oder Tren-
nung sind die h4u-
figsten Ursachen fir den Weg in die Schul-
denspirale. Die 27 Schuldnerberatungsstel-
len der Diakonie in Bayern sind oft der letzte
Rettungsanker. Sie bieten kostenfreie Bera-

Diakonie &2
Bayern

g

Beratung

iBER DEH

KOPF WAGY Mérz 2024

tung. Im Vordergrund stehen die Existenzsi-
cherung und die Hilfe zur Uberwindung der
sozialen und psychischen Folgen der Uber-
schuldung. Helfen Sie uns diese und andere
Angebote aufrechtzuerhalten und auszu-
bauen. Herzlichen Dank!

Weitere Informationen unter www.diako-
nie-bayern.de, bei lhrem &rtlichen Diakoni-
schen Werk sowie beim Diakonischen Werk
Bayern, Frau Heidi Ott, Tel.: 0911/9354-4309,
ott@diakonie-bayern.de

Spendenkonto:

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Burghausen
IBAN: DE68 7115 1020 0026 3211 66
Sparkasse Altotting-Muhldorf

Stichwort: Frihjahrssammlung 2024

Kirchgeld 2023 — haben Sie daran gedacht?

Liebe Gemeindeglieder,
an dieser Stelle méchten wir Sie nochmals
° freundlich auf das Kirchgeld
4 2023' hinweisen. Etliche ha-
ben uns bereits ihren Beitrag
zukommen lassen. Gerade
in diesen schwierigen Zei-
ten wissen wir dies zu
schétzen.

Der Versand erfolgt — wie

bisher auch - zentral Uber den
Verwaltungsverbund.

Dies entlastet unser Sekretariat spurbar und

verringert den organisatorischen Aufwand
betrachtlich.

Herzlichen Dank an alle, die uns nicht nur als
Gemeindeglieder treu bleiben, sondern die
uns auch nach Moglichkeiten finanziell unter-
stlitzen. Darum denken Sie bitte daran. Viel-
leicht haben Sie es bisher nur Gbersehen oder
sind noch nicht dazugekommen.

Gerne erlautern wir lhnen weitere Details und
stehen flr Fragen und Rickmeldungen zur
Verflgung.

Fr ein auch kinftig vielfaltiges und buntes
Gemeindeleben, braucht es eine solide
Grundlage, um handlungsfahig zu bleiben.
Wir freuen uns, wenn Sie sich auch am vielfal-
tigen Gemeindeleben weiterhin erfreuen.

Ihr Pfr. Diethard Buchstadt
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BROT FUR DIE WELT

Wandel sden - 65. Aktion Brot fir die Welt

"Wer auf den Boden von Gottes Geist sat,
wird von diesem Geist das ewige Leben ern-
ten. Lasst uns daher nicht mide werden,
das Rechte zu tun. Denn wenn die Zeit da
ist, werden wir die Ernte einbringen. Wir
durfen nur nicht vorher aufgeben. Solange
wir also noch Zeit haben, wollen wir allen
Menschen Gutes tun." (Galater 6,8b-10a,
Ubersetzung: BasisBibel).

Damit Menschen sich weltweit mit ihren ei-
genen Mitteln und aus eigener Kraft versor-
gen kdnnen, braucht es Anpassung an die
sich wandelnden Verhaltnisse und mehr
Gerechtigkeit. Die Partner von Brot fiir die
Welt berichten uns von Menschen, deren
Geschichten Mut machen. Die Saat fiir den
Wandel hat bereits begonnen. Lasst uns
mit ihnen zusammen aussaen. Mit unserer
Verbundenheit tber Brot fiir die Welt und
in unserem alltaglichen Leben!

Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt
leiden Hunger. Eine unfassbare Zahl! Denn
eigentlich kdnnte unsere Erde alle Men-
schen erndhren. Dass jede und jeder
Zehnte nicht satt wird, liegt vor allem an
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Kriegen und bewaffneten Konflik-
ten. Und am menschengemachten
~ Klimawandel, der zur Folge hat,
dass weltweit Ernten durch anhal-
tende Diirren, Stiirme oder Uber-
schwemmungen zerstért werden.
Verantwortlich ist aber auch unser
globales Ernahrungssystem. Denn
das ist weder nachhaltig noch fair.
Im Gegenteil: Es schadet der Um-
welt und dem Menschen. Denn es
beginstigt nicht die kleinbduerli-
che, sondern die industrielle Landwirt-
schaft.

»Wandel sden“ lautet deshalb das Motto
der 65. Aktion von Brot fir die Welt. Denn
wir sind davon Uberzeugt: Eine Umkehr ist
notig. Wir brauchen ein weltweites Ernah-
rungssystem, das an den BedUrfnissen ar-
mer und benachteiligter Gruppen ausge-
richtet ist. Das unsere natirlichen Ressour-
cen schont, den Klimawandel nicht weiter
antreibt und die Menschenrechte respek-
tiert. Die Partnerorganisationen von Brot
fur die Welt zeigen im Kleinen, wie so et-
was aussehen kann.

Brot fir die Welt braucht lhre Hilfe!
Helfen Sie helfen.

Bank fur Kirche und Diakonie

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC:. GENODED1KDB

Sie  kdnnen auch
online spenden:
www.brot-fuer-die-

welt.de/spende



http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende

FREUD UND LEID

Getauft und in die Gemeinde aufgenommen

Die Daten sind in der Online-Ausgabe nicht sichtbar

Bestattet und Gottes Liebe anvertraut

Die Daten sind in der Online-Ausgabe nicht sichtbar

Passionskonzert des Ensembles INNtegral mit Solisten

Sonntag 17. Marz 2024 — 17:00 Uhr — Eintritt frei- Spenden erbeten

Mit Werken von: Giovanni Battista Pergolesi: Stabat Mater fiir Sopran, Alt und Strei-
cher, Alessandro Marcello: Konzert fiir Blockflote und Streicher in d-Moll und anderes ...

P



Diethard
Textfeld







Die Daten sind in der Online-Ausgabe nicht sichtbar

Diethard
Textfeld

Diethard
Textfeld

Die Daten sind in der Online-Ausgabe nicht sichtbar

Diethard
Textfeld


UNSERE \WERBEPARTNER

B8 DRUCKEREI
@ LANZINGER

Druckerei Lanzinger GbR
Hofmark 11
84564 Oberbergkirchen

N Prospekte
Tel.: 08637 986010 > - ' ;';:._2)\ Broschiiren
mail@druckerei-lanzinger.de 7 pm—
www.druckerei-lanzinger.de = i ucher

Bezirksverband 4
(AWO Oberbayern e.V. | o Pl ‘A &
A : b7 : N '
y ' .
1 Iy
kogrpetenter
- : artner "
L . 3 . . /
Zuverlassige und individuelle Pflege '
IM AWO-SENIORENZENTRUM GEORG-SCHENK-HAUS
C Essen auf Radern (" Stationédrer Pflegebereich
¢ Hausnotruf C Pflegebereich fiir demenziell
C" Ambulanter Pflegedienst erkrankte Menschen
Wackerstr. 20 - 84489 Burghausen - Tel. 08677 9789 0 - www.awo-obb.de

—
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& SCHUSSERL

Spielwaren und Flohmarkt in
oL s , Burghausen und Neudtting

¢

In den Gruben 138
84489 Burghausen

LudwigstraBe 71
84524 Neudtting

Diakonie &&
in Stdostoberbayern

Diakonisches Werk Traunstein e\

straBBer optik
Marktler Stra3e 3b = = Burghausen

Dienstag-Freitag: 9-13 Uhr & 14-18 Uhr

% | INDIVIDUELLE g Samstag; 9-13 Uhr
b 4. | SEHBERATUNG Montag: nach Vereinbarung
: Y]  Telefon: 08677 /91 88196

stral3er optik
N

www.strasser-optik.de

M

KAFFEE TEE LEBENSMITTEL NASCHEREIEN GESCHENKARTIKEL
KUNSTHANDWERK UND VIELES MEHR.
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lhre Schreiner vor Ort

Albert &
Marco Hofer

SchloBstrafle 2 | 84533 Haiming
Telefon: 08678 8661

www.schreinerei-hofer.de
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A 4 - 2 3
aﬁmll1nljlle - technic @
84533 HAIMING Telefon: 08678/318
Hochreit 1 Telefax: 08678/743 85

www.wagner-automobile.de

Feinkost ~0Bst ~ gemiise ~ weine

. Natursteinfachbetrieb
- fiir Grabdenkmal und Bau

- WALTER HERBST

- Steinmetzmeister

Gewerbepark Lindach B 1
84489 Burghausen

Tel. +49 (0) B6 77 /97 96 (0
Mobil +49 {0) 1717694 3588
Fax +49 (6) 8677/ 97 96 01
steinmetz-herbst@web.de

die-grille

o selbstandige
Landschaftsarchitekten
Eichthalstr. 11

D - 82377 Penzberg
08856 9016867

Stadtberg 2
D - 83410 Laufen
08682 955450

www.die-grille.net
mail@die-grille.net



* Massage

» Krankengymnastik am Gerat (KGG)
+ Medizinische Trainingstherapie (MTT)
« Kiefergelenkstherapie

. + Schlingentisch/Extension

Katja Wartenberg e —

Wackerstralle 7 « Warmetherapie/Fango

84489 Burghausen « Kinesiotape

Telefon: 08677 6103870 G

Fax:. - 08677_ AlliEo  Praventionskurse

Email: info@katja-wartenberg.de « Selbstzahlerleistungen

hysiolds S (@ < R
PhysiogiEIEilE W LI f e

www.katja-wartenberg.de

JAN'S
ALLROUND
SERVICE

Burghausen Haus, Garten & Renovierungen

jans-allround-service@web.de - www.jans-allround-service.de

z

w ﬁm E i b a

© Heizkesselerneuerung |
@ Pellet, Solar- und Wéarmepumpenzentrum _§\ //
= STARNECKER

© Planung und Bausatze fiir Selbermacher

© Komplettbadsanierung aus einer Hand Heizung Solar Sanitér

Tel. 08679 — 9147200 Bader und vieles mehr!
Starnecker GmbH — Schéfflerring 3 — 84508 Burgkirchen

N

Miteinander ist einfach.

Mit einem Finanzpartner, der die Region und

ihre Menschen unterstiitzt.
L)

S Sparkasse
Altotting-Mihldorf

\W\M’.Spkam.de MEHR MENSCH. MEHR LEISTUNG. MEHRWERT.

2

¢
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40 Jahre
I(Tnnuchule
fQu’s

Wir laden Sie herzlich ein
ZU unseren
Tanzkursen

»svVom Wiener Walzer bis zum Discofox

Die genauen Termine, Orte und Kontaktmaoglichkeiten
finden Sie auf der Webseite

www.tanzschule-kraus.com

T ﬂ h .' ¢ Volkshochschule
ADTV v s “@s® Burghausen-Burgkirchen E

uuuuuuuuuuuuuuuuuuuu OSTERREICHS

BRK-Kreisverband Bayerisches
Altétting Rotes
Kreuz

Rundum gut versorgt
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BRK-Tagespflege Marktl

Die Tagespflege verbindet Wohnen zu Hause mit einer Tagesgestaltung
in Gemeinschaft mit anderen. Sie schafft Kontakte mit anderen Men-
schen, fordert die Alltagsfahigkeit und bietet Pflege sowie therapeuti-
sche MaBnahmen etwa Bewegungstibungen, Erinnerungs- und Ge-
dachtnistraining, das Singen von Volksliedern und jahreszeitliche Feste.

(s s | | ! :
BRK-Kreisverband Altétting » Tagespflege Marktl ® PoststraBe 7 » 84533 Marktl am Inn
08678 919798 e tagespflege@kvaltoetting.brk.de ® www.kvaltoetting.brk.de



Pflegefachkrafte

& Pflegehilfskrafte..

Zu lhren Aufgaben gehdrt die Durchflihrung der Pflege,
Betreuungstatigkeiten, Beratung und eine fachgerechte
Dokumentation. Es erwartet Sie eine eigenverantwortliche
und selbstandige Tatigkeit in einem engagiertem Team.

v’ Planbarkeit der Freizeit durch (Rahmen-)Dienstpléane / Gleitzeit
v’ Teambildende MaBnahmen

v’ Bonus bei besonderem Engagement

v'Personalrat sowie Jugend- und Auszubildendenvertretung

v Vielfaltige Fort- und Weiterbildungsmdglichkeiten

v’ Sozialfonds fur unsere Beschéftigten

Raitenharter Str. 8, 84503 Altotting, Rotes

BRK-Kreisverband Altétting - Personalstelle I Bayerisches
Kreuz

08671 5066-221 - www.kvaltoetting.brk.de/stellen
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vb-rb.de

Zusammen

gestalten

wir Zukunft.

Seit Generationen sind wir Wegbegleiter einer
fairen und starken Gemeinschaft. Wir glauben
an unsere Region und sind der fihrende
Finanzpartner. Wir finden, die Welt braucht mehr
Zuversicht. Deshalb unterstiitzen wir alle, die
den Mut haben, ihre Zukunft selbst in die Hand
zu nehmen. Anpacker und Frihaufsteher, die
Familien oder Start-ups griinden, Hausbauer,
Planeschmieder — gemeinsam schauen wir nach
vorn und sagen: Morgen kann kommen.

meine Volksbank
Raiffeisenbank eG mm ' =
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L Bergmann Bergmann
s Gartnerei Blumengeschaft
Burgklrchener Str. 175 Haydnweg 2
84489 Burghausen 84547 Emmerting
Tel. 08677/881070 Tel. 08679/6726
: Offnungszeiten: Offnungszeiten:

. Mo Fr. Mo., Mi. - Fr.
...do. bl A N N 8.00 - 18.00 Uhr 8.00 - 12.00 Uhr
ich ouf! Sa. 8.00 - 13.00 Uhr und

— 14.00- 18,00 Uhr
=>>M Gartnerei & Floristik e
¢ KIRCHLICHE BESTATTUNGEN
BESTATTUNG  vorsorce
BURGHAUSEN STERBEVERSICHERUNGEN
WIR GESTALTEN Anschull
¥ Tittmoninger Strafle 7a
FUR ]EDEN (néhe Friedhof)
VERSTORBENEN 54489 Burghausen
= Telefon: +49 8677 4458
EINEN WURDIGEN Telefax: +49 8677 910883
info@kirchliche-bestattung.d
ABSCHIED. e Mrchliches heatatiuagiie

ALTESTES BESTATTUNGSUNTERNEHMEN IN BURGHAUSEN
dh
1

TrauerHilfe _D_EN iTrauerVorsorge

Bestattungstradition seit 1844

»Ich sorge vor,

um meine Familie zu entlasten."

Im Trauerfall wissen Hinterbliebene oft nicht, was zu tun ist und welche Wiinsche die
oder der Verstorbene hatte. Mit einer Bestattungsvorsorge konnen Sie alles Notwendige

eigenverantwortlich festlegen.

Wir sichern Ihre Wiinsche.
08677-98996 | www.trauerhilfe-denk.de








